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Individuelle Einstellungen zu arbeitslosen Menschen infolge der Verarbeitung 

der subjektiven Wahrnehmung von Arbeitswelt und arbeitsweltlichen Verände-

rungen 

Forschungsinteresse 

Infolge der fordistischen Krise und der Transformation des Kapitalismus vom Fordis-
mus zu einem „flexiblen Kapitalismus“ (Sennett 2006) bzw. „Finanzmarkt-
Kapitalismus“ (Windolf 2005) hat sich nicht nur die Arbeitswelt sehr verändert, son-
dern auch eine Verschärfung der Diskurse über Arbeitslosigkeit und arbeitslose 
Menschen stattgefunden. Vor allem die seit Mitte der 1970er Jahre immer wiederkeh-
renden „Faulheitsdebatten“ (vgl. Oschmiansky u.a. 2001) liefern dabei Deutungsmus-
ter ,von oben‘, die eine Spaltung zwischen Arbeitenden und Arbeitslosen (vgl. Schui 
2006: 56) implizieren. Zugleich verstärkt sich für viele lohnabhängig Beschäftigte mit 
der „Wiederkehr der sozialen Unsicherheit“ (Castel 2009) sowohl das subjektiv emp-
fundene als auch das objektive Risiko, selbst arbeitslos zu werden. Innerhalb des 
Spannungsverhältnisses zwischen negativ konnotierten Arbeitslosenbildern auf der 
gesellschaftlichen Ebene und der potentiellen Betroffenheit von Arbeitslosigkeit unter 
den Lohnabhängigen widmet sich mein Dissertationsprojekt den individuellen Einstel-
lungen gegenüber Arbeitslosen und fragt danach, wie arbeitslose Menschen wahr-
genommen werden – in einer Zeit, in der die Arbeitswelt durch gut dreißig Jahre De-
regulierung, Flexibilisierung, Privatisierung, fortschreitende Individualisierung, gesell-
schaftliche Ökonomisierung und Sozialstaatsumbau geprägt ist.  

Somit steht im Forschungsinteresse, wie Individuen heute die Arbeitswelt und ar-
beitsweltliche Veränderungen erfahren, wahrnehmen und deuten und wie arbeits-
weltliche Erfahrungen und die Wahrnehmung und Verarbeitung arbeitsweltlicher 
Veränderungen zur Erklärung von Einstellungen gegenüber Arbeitslosen – die den 
Anforderungen der Arbeitswelt zu entkommen scheinen – beiträgt.  

Stand der Forschung und Forschungslücke 

Bislang hat sich die sozialwissenschaftliche Forschung zum Thema Arbeitslosigkeit 
ausführlich mit der Situation und den Problemen von Arbeitslosen und den Folgen 
der Arbeitslosigkeit auseinandersetzt (vgl. bspw. Jahoda/Lazarsfeld/Zeisel 1975; 
Gern 2009; Ludwig-Mayerhofer u.a. 2009), während es weit weniger Unter-
suchungen zur Perspektive (von Arbeitenden) auf Arbeitslose gibt. Hier geben vor 
allem quantitative Studien Aufschluss über (primär) negative bzw. diskriminierende 
Einstellungen gegenüber Arbeitslosen (vgl. Furnham 1983; McFadyen 1998; Heit-
meyer 2002-2011) – bieten jedoch kaum einen Einblick in die Diversität der sozialen 
Einstellungen gegenüber arbeitslosen Menschen. Wenige qualitative Studien liefern 
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zudem bislang keine oder spärliche Erklärungen für die Ursachen oder Entstehungs-
umstände unterschiedlicher sozialer Einstellungen (vgl. Baron/Steinwachs 2012; 
Hamann u.a. 2001; Dunn 2010). Mit dem geplanten Forschungsprojekt wird daher 
qualitativ der Frage nachgegangen, wie soziale Einstellungen gegenüber Arbeitslo-
sen im Kontext der subjektiven Wahrnehmung und Verarbeitung der individuellen 
arbeitsweltlichen Erfahrungen, der Arbeitswelt und der arbeitsweltlichen Veränderun-
gen erklärt werden können. Dass arbeitsweltliche Erfahrungen und die subjektive 
Verarbeitung arbeitsweltlicher Veränderungen einen Einfluss auf Einstellungen – und 
zwar politische Einstellungen – haben können, wurde bereits in verschiedenen For-
schungsprojekten aufgezeigt (vgl. European Commission 2004; Dörre/Kraemer/ 
Speidel 2005). 

Methode 

In meinem Dissertationsprojekt soll die Forschungsfrage nun mittels problem-
zentrierter-biografischer Interviews (vgl. Witzel 1985) mit lohnabhängig Beschäftigten 
beleuchtet werden. Die Interviewpartner sollen dabei alle aus einem großen Wirt-
schaftsunternehmen rekrutiert werden, welches ein durchschnittliches Beispiel der 
deutschen Großunternehmen in Zeiten von Wirtschaftskrise, Globalisierung, Rationa-
lisierung etc. darstellt. Das ausgewählte Unternehmen bietet als ,Global Player‘ im 
industriellen Sektor insofern ein spannendes Forschungsumfeld, dass hier einerseits 
der Stammbelegschaft relativ gute Löhne und Beschäftigungsgarantien zugestanden 
werden, andererseits Renditesteigerung durch Outsourcing, Arbeitsintensivierung 
und Leiharbeitseinsatz zu erzielen versucht wird. Innerhalb eines solchen Unterneh-
mens kann nun gezielt nach bestimmten Sampling-Kriterien (z.B. Erfahrung mit Ar-
beitslosigkeit, Struktur des Beschäftigungsverhältnisses, Position der Beschäftigung, 
etc.) eine maximale Kontrastierung anvisiert werden. Ziel ist es, einerseits damit ver-
schiedenste erwerbsbiografische Verläufe, arbeitsweltliche Erfahrungen und Wahr-
nehmungen der Arbeitsbedingungen und der Arbeitswelt im Allgemeinen zu erfassen 
und andererseits in diesem Kontext die verschiedenen Einstellungen zu arbeitslosen 
Menschen zu beleuchten.  
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